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Oesterreich. W ic m ^Verschiedenes. — Graze geldmeffe. Znvaliden-Betbei.

z-itu^s^Par°t-i"ist"g-st-m d-/H-rr-nhans-S von cin-,n

Manne zurückgewicsen worden, den die äußerste Rechte bisher zu ^"be­
sonderen Gönnern zu zählen gewohnt war. Bei ^«»heit d-r Dcba - 
üb^die ferner^

Warenbestand, daß er meinte, man könne sehr konservativ seinnnd doch indem 
vorliegenden Falle, in der orientalischen Frage, auf Seite der Westmächte

beschränkt sind. Merdings drückte sich der ehemalige Minister mit großttr 
Schonung aus, die bei der erklärlichen Rücksicht anf gewisse Msonlrche 
Sympathien in seiner Loyalität ihre voll- Erklärung findet, trotzdem hat 
die Kreuzzcitung sofort davon Act genommen und damit bewiesen daß sie 
die Bedeutung dieses Widerspruches fühlt. Leider fandeu andere Behaup­
tungen des Herrn Stahl nicht in ähnlicher Weis- dre nöthige Abf-rügung. 
^iE^S^st^

Wie mit Bestimmtheit gemeldet werden kann, hat man hier indeß 
noch gar keinen Entschlnß gefaßt; man wartet noch immer ab, mag ,m 
Grund- d-s H°rz°ns sich auch noch mit d-r Hoffnnng schmeicheln, d^ -me 
Ent^-id^ so^bal^^ ^^ach^wr^m^ä^ und^^n"^
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23. AprilOging"di°"sar^ ochwÄscussi "durch das

C°'"'un"°rhauss^ 23°Ap?i1 Nach einigen Jnt-rp-llati°n-n 
und Erklärungen über Gardeu-U»if°rm-u das Smyrna-Spttal und an­
dere Einzelheiten stellt Mr. Bright tue Frage, ob der °d - So d, das 
Mitglied für die Eich von London, von Wl-N abgereist und dte Wie­
ner Eonferenz nach der Ansicht der Regierung zu Ende sei, u»d ob der 
Premier m letzterem Fall eine» Tag bestimmen kann an welchem er 
dem Hause einen specifischen Bericht abstatten oder urkundliche Mitthe,-





Neuestes.
L L. London, 24. April. In der Ob-rhaussitzung am 

23. April ging die sardinische V-rtrags-Bill ohne Dlscussion durch das 
^°'"'untcVhauSsitzung am 23. April. Nach einigen Interpellationen 
und Erklärungen über Gardcn-Unlformeu das Smyrna-Spttal md an^ 
MttgUed^fich'dch Eich von L^ndo^n, von Wi-n
ner Konferenz nach der Ansicht der Regierung zu Ende sei, und ob der 
Premier in l-tzt-rdm Fall einen Tag bechmmen kann an welchem er 
dem Hause einen specifischen Bericht abstatten oder urkundliche Mitthei-

merston zum Vertmg^vom 2! Dec^'"b^"^f



deau Vun»i8. Der schöne Dunois.
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Heilung äußerlicher Krankheiten.

Die Wein-Großhandlung 
A G. Scherzer, 

»ollzeile Nr. 859, 

weißer und rother Ockerreicher- und Mngar-Weine, 
feinsten Rhein-, Aordeaur-, Champagner und Spanischer Weine.

Für

OckvUMic und schweres Fuhmerk.
gen welche'fm"/. 1 >1 " " ' u' ' > /

^°K. k?ausschl priv. chemische FettMaren-Fabrik des C. L. Müller

Per Stück 
L fl. 45 kr. CM. 

Karl Malers 
Gutta-Percha-und 

^Gummi-ElasticuR-Waaren- 
Fabnh

Abgmchlelc Gimpel

bei

Unter Garantie!

^Eaffee-"^ 
EaAinen,

Beschädigte

Spiegel «.Spicgelgläscr

zLV »S

Aeußerliche Krankheiten.
Gründliche Dehandlung, durch mcWrigc Erfahrung bewährt, von

Karl Stiasnyp
'M e. b-n.

täglich V0N U^L-a Brief, ft-n». »»-41



K. k. Msschl. priv. A«llthkri»-M«n-Vüsstr

ll M dk kh ^rdinirt täglich von S Uhr Früh bis L Uhr Abends

"uk" m vcr^-oxm'L^^mMch. M»«..gcn in den Pr-dinzm find ».-Pflichtct, den

Vorbereitung zur Trink Unr.
vielen Krank^ der Trink- und Bade-Cur naht heran. Tausende an chronischen

" ^^ende begeben M zedoch auf den Curplatz, ohne an eine höchst wichtige Borbereitungs-Cur gedacht zu haben 
fteckch schwer gebüßt, denn nicht rmmer gelingt es trotz den heilkräftigsten Wirkungen der natürlichen Mmeral- 

I^der Brunnen-^er ^n^-Cur bestes berühmtesten Aerzten anerkannte Vorbereitung zu

echten Seidlitz-Pulver;

Av ert issement.
A- A. »nmk-, >!! -'IZA-Lkll

Heirats-Antrag.

Hiezu"eiue^Bei^ge.


